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KAITERSBERG-HOHENBOGEN

GRAFENWIESEN

SV-AH: Heute, 19 Uhr, Trainingmit
der 2.Mannschaft, Sportplatz (ksm)

Trachtenverein: Heute, 18.30 Uhr, ab
Bahnhof zumSchupfafest der Ver-
einsmitglieder Anton und Angelika
Stoiber in Thürnhofen. (ksm)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

RIMBACH

Tourist-Info: Zusätzlich zu den nor-
malenÖffnungszeiten ist bis ein-
schließlich 28. August jeden Samstag
von 10 bis 12 Uhr geöffnet. (mz)

SV: Samstag, 17 Uhr, Heimspiel ge-
gen Zellertal. (mz)

F-Jugend: Heute 16.30 bis 18 Uhr
Trainingsbeginn am Sportplatz. (kvo)

Jugendfeuerwehr: Heute 18 Uhr
Übung amGerätehaus (kvo)

JU-Sommerfest:Heute 18 Uhr am
Dorfplatz Sommerfest mit Rimbach-
Quiz. Ab 20 Uhrmusikalische Unter-
haltungmit „Two Chairmen“. Für
Speisen und Getränke ist gesorgt
(kvo)

Eisstockschützen: Training heute ab
17 Uhr auf der Asphaltbahn. (kvo)

DC Rüscherlbrüada: Training heute
ab 19 Uhr im Café Kraus. (kvo)

Feuerwehr:Morgen 10 Uhr Probe-
alarmierung der Funkmeldeempfän-
ger. (kvo)

Hohenbogenlöwen:Morgen ab 15
Uhr Kickerturnier bei Anton Bauer
(kvo)

Eisstock-Dorfmeisterschaft: Das
Turnier ist am Samstag, 4. Septem-
ber auf der Asphaltanlage in Rim-
bach. Anmeldungmöglichst bald bei

Hans Berzl, Tel. (0 99 41) 67 65. 14
Mannschaften können teilnehmen,
die zuerst gemeldetenMannschaften
bekommen Startrecht. (kvo)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

THENRIED

E-und F-Jugend: Heute 14 Uhr ab
Sportplatz zur Sommerrodelbahn am
Hohenbogen. (kvo)

Kirche: Heute 19 Uhr in der Dorfka-
pelle Gottesdienst (nachgeholt vom
23. Juli). (kvo)

Jugendfeuerwehr: Heute 18 Uhr
Übung im Gerätehaus (kvo)

Dartclub Gammer: Training heute ab
19.30 Uhr im Vereinslokal. (kvo)

Kirtafest: Der Kapellenbauverein
Thenried bittet für Sonntag umKu-
chenspenden. Die Backwaren können
am Sonntag ab 10 Uhr im Feuerwehr-
haus abgegeben werden. (kvo)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HOHENWARTH

Kaitersbergler: Sonntag Beteiligung
an der Arberkirchweih. Abfahrt 8 Uhr
amCampingplatz. Arber-Wanderer
treffen sich um 3.30 Uhr in Hudlach.
(kbs)

SV: Heute Versammlung im Vereins-
heim nach dem Training der 1. und 2.
Herrenmannschaft für aktive und
passiveMitglieder. Thema sind die
Betreuer für die D- und E-Junioren.
Sollten sich keine Betreuer finden,
werden die Jugendmannschaften aus
dem Spielbetrieb genommen. (kmf)

Gemeinderat: Samstag Beteiligung
amKirchenzug anlässlich des Jahr-
tags der Feuerwehr Ansdorf-Simpe-
ring. 16:15 Uhr ab Edeka Dachs. (mz)
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Unehrlicher Finder nahm
Geld und Börse mit sich
LAM.AmMittwoch gegen 9.35 Uhr
ließ einMann seine Geldbörsemit 400
Euro Bargeld und verschiedenenAus-
weispapieren an einemTisch in einer
Bäckerei in Lam liegen. Als er später
denVerlust bemerkte, war die Geld-
börse nichtmehr da. Ein nachfolgen-
der Kundemuss sie gefunden undmit-
genommenhaben. Den Schaden gibt

die Polizeimit rund 500 Euro an.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

13-Jährige wird beleidigt:
Eltern zeigen Mann an
BAD KÖTZTING.AmDienstagabend ge-
gen 21.30 Uhrwurde in Bad Kötzting
eine 13-jährige Schülerin von einem
Mannmit verschiedenenAusdrücken
beleidigt. Die genauerenUmstände
sind unklar. Die Eltern desMädchens
haben denMann angezeigt.

BLAIBACH. Vor 50 Jahren haben sich
Ingrid und Gerhard Schmidt vor dem
Standesbeamtem des Standesamtes
Berlin Lichtenfelde die Hand zum
Bund der Ehe gereicht und sich ver-
sprochen, gemeinsam in Freud’ und
Leid durch ein gemeinsames Leben zu
gehen. Ingrid Schmidt, geborene
Böhm, die vor wenigen Tagen im gro-
ßen Kreis von Angehörigen, Freunden
und Bekannten ihren 70. Geburtstag
feiern konnte, wurde am 15. August
1940 in Haldensleben geboren, wo sie
im Kreis weiterer sechs Geschwister
aufwuchs und bis zur Übersiedlung
nach Berlin im Jahre 1952 ihre Kind-
heit verbrachte. Die gelernte Fachver-
käuferin arbeitete nach Abschluss ih-
rer Lehre über Jahrzehnte beim Auto-
mobilkonzern Daimler. Gerhard
Schmidt wurde am 27. November 1937
in Hann-Münden im Weserbergland
geboren. Er wohnte dort bis 1955 und
siedelte dann nach Berlin über. Er war
ebenfalls knapp 40 Jahre bei Daimler
bis zu seiner Pensionierung beschäf-
tigt. Am 11. August 1960 schlossen
Gerhard und Ingrid Schmidt den Bund
der Ehe und bekamen eine Tochter.
Mittlerweile gehören noch zwei En-
kelkinder zur Familie.

Durch Besuche von Verwandten in
Blaibach lernten die beiden auch die-
sen Ort kennen und lieben. Nachmeh-
reren Urlaubsaufenthalten in der Re-

gentalgemeinde entschied sich das Ju-
belpaar, nach Blaibach umzuziehen,
wobei sie am „Ziegelberg“ ein ihren
Vorstellungen entsprechendes Heim
fanden.

Durch ihre freundliche Art und ihr
Entgegenkommen sowie durch die In-
tegration und Mitarbeit in verschiede-
nen Vereinen haben sich Ingrid und
Gerhard Schmidt einen großen Freun-
deskreis geschaffen und sind überall
gern gesehene Gäste. Die Ehejubilare
Schmidt fühlen sich in ihrer Wahlhei-
mat Blaibach sehr wohl.

Für die Gemeinde Blaibach über-
brachte Bürgermeister Ludwig Baum-
gartner dem Jubelpaar die Glückwün-
sche sowie ein Präsent zur goldenen
Hochzeit und wünschte noch viele
glückliche gemeinsame Jahre in Blai-
bach. (khr)

Bürgermeister gratulierte
zu 50 Jahren Eheglück
JUBILÄUM Ingrid und Gerhard
Schmidt feierten goldene
Hochzeit.

Ingrid und Gerhard Schmidt feierten
ihre goldene Hochzeit. Bürgermeister
Baumgartner gratulierte. Foto: Rank

HOHENWARTH. Gestern stellte Bürger-
meister Xaver Gmach eine Erneue-
rung auf dem Friedhof vor. Für die
Friedhofbesucher stehen nun zwei Au-
tomaten für Grabkerzen zur Verfü-
gung. Ein Kerzen-Automat wurde im
alten Friedhof, ein weiterer im oberen
neuen Friedhof errichtet. Sie sind auf
rein mechanischer Basis aufgebaut, so-
mit unabhängig von jeglichem Strom-
anschluss und deshalb überall aufstell-
bar.

Die Automaten sind mit zwei ver-
schiedenen Produkten, einer Bio-Mo-
tivkerze und einem Bio-Tagebrenner
bestückt. Bio-Kerzen leisten nicht nur
einen großen Beitrag zum Umwelt-
schutz, sondern sind bei ungestörtem
Abbrand rußfrei und somit sauberer
als alle herkömmlichen Kerzen. Diese
praktische Einrichtung steht unab-
hängig von Ladenöffnungszeiten und
Feiertagen dem Friedhofsbesucher zu
jeder Zeit zur Verfügung. Das Fas-
sungsvermögen beträgt sechzig Stück,
aufgeteilt in vier Verkaufsschächten
zu je fünfzehnKerzen.

Der Automat wirdwöchentlich von
der Betreiberfirma gefüllt und gewar-
tet. Die Kerzenware wird „stehend“ ge-
lagert und ausgegeben, sodass bei ho-
hen Temperaturen ein Auslaufen des

Kerzenwachses vermieden wird. Die-
ser Service steht zunächst ein Jahr zur
Verfügung. Dann wird über eine Ver-
längerung der Standzeit der Automa-
ten entschieden. (kjp)

Neuer Automat spuckt
jetzt Friedhofskerzen aus
FRIEDHOF Bio-Motivkerze oder
Bio-Tagebrenner stehen
künftig für Friedhofsbesu-
cher zur Auswahl.
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VON OLGA PRITZL

Bürgermeister Xaver Gmach und stellvertretender Bürgermeister Reinhard
Heitzer nehmen den ersten Kerzenautomaten am Hohenwarther Friedhof in
Betrieb. Foto: Pritzl

EISMANNSBERG. Zusammen mit vielen
Gratulanten aus der Familie, der Ver-
wandtschaft und mit Nachbarn und
Freunden feierte kürzlich Alfons Breu
seinen 80. Geburtstag. Eine Selbstver-
ständlichkeit war es auch für die Feu-
erwehr Eismannsberg, ihrem Ehren-

mitglied die Glückwünsche des Verei-
nes zu überbringen. Eine starke Ab-
ordnung, an der Spitze 1. Vorsitzender
Tobias Früchtl und 1. Kommandant
Christian Pinzinger, überreichte dem
Jubilar einen gutgefüllten Präsent-
korb, verbundenmit gutenWünschen

für noch viele weitere Lebensjahre
und bedankte sich bei ihm für die ge-
leistete Arbeit in der Feuerwehr. Al-
fons Breuwar von 1977 bis 1982 2. Vor-
sitzender der FFW Eismannsberg. Auf-
grund dessen ist er 1995 zum Ehren-
mitglied ernannt worden. (kts)

Alfons Breu feierte 80. Geburtstag
GRATULATION Feuerwehr Eismannsberg gratuliertemit einem gut gefüllten Präsentkorb

Eine Abordnung der FFW Eismannsberg gratulierte Alfons Breu. Foto: Stelzl
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LESERBRIEF

Bezugnehmend auf den Artikel in den
Kötztinger Umschau vom 13.8.2010
„Ein Bauernhof ist nicht gleich Gut Ai-
derbichl“ äußert sich der Vorsitzende
des Tierfreundekreises.

Der Tierfreundekreis ist empört über
die Aussage vom Leiter der Tourist-In-
fo Arrach, Stephan Frisch. Zitat: „Mir
ist eineHofkatze, welche sich unge-
hindert in der freienNatur bewegen
kann,Mäuse fängt undMetzgereiab-
fälle frisst, und sich der freien Liebe
hingibt, allemal lieber als die degene-
riertenWhiskas-Kätzchen, diemit
Glöckchen, Jäckchen und Schleifchen
herumlaufen und von ihremHerr-
chen jede Stunde zweimal abge-
schmustwerden.“
So nicht Herr Verkehrsamtsleiter!
„Freie Liebe“ bei Katzen ist unverant-
wortlich.Wenn sie dies befürworten,
sollten Sie sich auch über die Folgen
Gedankenmachen. Ein Katzenpaar be-
kommt im Jahr zweimal Nachwuchs,
mit durchschnittlich jeweils 2,8 Kätz-
chen proWurf.Wenn alle überleben

würden, ergäbe das nach zehn Jahren
die unglaubliche Anzahl von über 80
Millionen Katzen.Wird sich der Herr
Verkehrsamtsleiter, neben seinen Feri-
engästen, auch umdiese Katzen küm-
mern?
Esmag ja sein, dass in der Fernsehwer-
bung so genannteWhiskas-Katzen
mit Jäcken undGlöckchen rumlaufen,
doch die Realität sieht anders aus.
Viele der frei herumstreunenden Tiere
werden demTierfreundekreis krank
und verwahrlost, gerade von Ferien-
gästen gebracht. Es ist bestimmt nicht
im Sinne des Tourismus, dass Ferien-
kindermit diesen kranken, zumTeil
mit Katzenseuche, hervorgerufen
durch Inzucht, infizierten Tieren spie-
len und sie liebkosen, es ist fürMen-
schen undHunde nicht ganz unge-
fährlich. Jährlich schaffen es Vereine
wie der Tierfreundekreis oder die Kat-
zenhilfe, zusammenmehr als 300 Tie-
re einzufangen, gesund zu pflegen, zu
kastrieren und an neue Besitzer zu ver-
mitteln. Diese Vereine unterstützen

auch Bauernhöfe, indem sie die Kat-
zen dort einfangen undmit den Bau-
ern vereinbaren, die weiblichenKat-
zen zu sterilisieren.
Die Vorsitzenden fordern eine Kastra-
tionspflicht, um die Katzenschwem-
me zu vermeiden. Das ist auch eine
Angelegenheit, um die sich die Ge-
meinden kümmernmüssten.
Bezüglich des Futters weist der Tier-
freundekreis darauf hin, dass Schlacht-
abfälle keinesfalls die richtige Ernäh-
rung für Katzen sind, denn dies kann
wiederumKrankheitenwie Durchfall
und Erbrechen zur Folge haben. Kat-
zen benötigen auch Trocken- oder Do-
senfutter, das ihnen oft verwehrt wird.
Wirmöchten die Gelegenheit nutzen
undHerrn Frisch gerne einladen um
einmal in der Auffangstation in Bad
Kötzting vorbeizukommenund sich
die Ergebnisse der „freien Liebe“mal
anzusehen.

Jürgen Hübsch
1. Vorsitzender

Tierfreundekreis Bad Kötzting e.V.
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